VfB Friedrichshafen feiert endlich den langersehnten Neuzugang

(tom) – Ab Montag, 13. Oktober, geht es nun endgültig los: das neue Kunstgrün auf dem VfB-Gelände wird verlegt. Bauherr Dieter Treuter, vom gleichnamigen Ingenieurbüro, kümmert sich um das längst überfällige Bauvorhaben, das unbedingt noch vor der Winterpause abgeschlossen werden soll. „Die Bauzeit beträgt ungefähr sechs Wochen. Dabei sind wir natürlich auch vom Wetter anhängig, denn zum Verlegen brauchen wir am besten trockenes Wetter“, betont Treuter. Der alte Belag ist bereits über 18 Jahre alt und dementsprechend abgelaufen – nicht nur die VfB-Teams trainierten und spielten auf ihm, sondern auch der FC Dostluk, die Betriebssportgruppe der MTU und zahlreiche Schulen nutzten unter anderen den Kunstrasen regelmäßig. Zwischenzeitlich erlosch sogar der Versicherungsschutz, so dass eine Erneuerung unumgänglich wurde. „Das wird ein ganz neuer Belag, einer der sogenannten Generation 3. Dieser hat einen geraden Flor mit sehr weichen Fasern und trägt zu 90 Prozent die Eigenschaften eines normalen Rasens. Dieser ‚Ultra Gras Reflex’ ist sehr elastisch, hat einen Effekt wie ein Waldboden“, erklärt der Ingenieur. Das 105 mal 68 Meter große Spielfeld ist mit Gummigranulat befüllt, damit die Verletzungsgefahr im Vergleich zur alten Sandfüllung deutlich sinkt. Der Plastikrasen ist fünf Zentimeter hoch, der alte war gerade einmal 32 Millimeter dick. Dazu bieten die neuen Markierungen zusätzlich ein sogenanntes „Neuner-Spielfeld“, das auf einer 70 mal 55 Meter großen Spielfläche, Partien mit „Neun gegen Neun“ auf die großen Tore möglich macht. Zusätzlich sind zwei Jugendspielfelder geplant, die zwischen den beiden Strafräumen, getrennt von der Mittelinie, quer über das Geläuf eingezeichnet sind. Vergleichbare Plätze liegen derzeit beim TSB Ravensburg und dem SV Oberzell, weitere werden demnächst folgen. „Wir haben in diesem Jahr schon fünf Plätze dieser Art gebaut und das Echo der Sportler, von jung bis alt, ist überwiegend sehr positiv. Die trainieren mittlerweile teilweise lieber auf dem Kunstrasen“, schmunzelt der Bauherr zufrieden. Der neue Platz ist nach der Bauphase sofort bespielbar und wird zum Schutz des Geläufs teilweise umzäunt.

